
est. enthalt dasselbe „Deuftfsche Ordinarıum“ und 1nNe Vertonung der deut-
schen Propriumsgesänge VO  D Hermann Kronsteiner, L1nZz, außerdem die LesSsUunN.
gen und Orationen des Hestes und liıturgisch-aszetische Eınführung in die
Herz-Jesu-Messe, sodaß das etiten un! 1tbetirachten der oft 1n praägnanter
Kurze formulijerten lıturgischen ebete und Gesäange wesentlich erleichtert
WITrd. 1E€ enthalten S1INd jene ebete, die beim felerlichen Gottesdienst VO.
Priester ST1 der U  — mit der innn umgebenden Assistenz gesprochen werden.
Das WIrd VO  } jenen qals Mangel embpIunden werden, die das Heft Del 114
INneESsSen der lateinischen ochämtern 1M engsten NSCHIU. den vollen
Meßtext verwenden wollen Die Propriumsgesänge SINd unter Berücksichtigung
gemelınsamen prechens und des gesanglichen Vortrages mi1t besonderer SOorg-
falt übersetzt und gefeilt S Sind ihnen Psalmverse beigegeben, die unter
Wiederholung der ntlphon beim Staffelgebet, bel der Gabendarbringung und
Del der Kommunion werden können.

{)as uchleın wıiıll eın Musterbeispie. für die kEinführung des Volkes in
die Mellfeier Se1InN. Es erfülit diese Au{fgabe für geschlossene Gruppen Fur die
Allgemeinheit einNes Pfarrvolkes durifite noch viel‘ vorausgesetzt Se1InN. Nur
weniıge Pfarrgemeinden werden diese Meßproprien uben können.

Die Vertonungen SINd beachtenswert und WeTrtIvo Sie halten siıch den
freien Rhythmus der Sprache, vermeılden billige Notengänge, suchen vielmehr
1inNe gewlsse er  elt, die aber zeitweise efahr au „gesucht‘‘ Z werden
Credo) Wohl vorbereiıitetet atmen S1e edle chönheit und etragen-
heit. Vom Standpunkt lıturgischer Formgesetze S1INd S1e höher werten qls
Strophenlieder mi1t angepaßten Verstexten, weil S1e den vollen ortlau des
Proprıums bes1itzen und ıch CNg die Formgesetze der Missa cantata m1
ihrem echsel VO:  ] Vorsänger-, Schola- und Volksgesang halten Die sSalim.-
töne sind vereinfacht

Werden diese Vertonungen 1nNne Hınführung des Volkes ZU gregorlanl-
schen Choral werden, Was S1Ee letztlich se1ın wollen? Ich glaube N1IC S1e füh-
EFG  e} wohl insoifern ın den els des Chorals eiın, als S1e im freien Rhythmus
geformt SIN un! den liturgischen LEXT bıeten amı ist eın großer Schritt
etan, aber noch N1IC. ZU Volkschoral. Den gregorlanischen Choral ern INa  }
1Ur durch Üben nNn1ıC. deutscher Gesänge, sondern durch UÜben der ateini-
schen Choralweisen. SO STE bel den erwähnten Veröffentlichungen die Missa
antata wohl ate ın der außeren Struktur und 1ın der Vollständigkeit des
lıturgischen Textes Sie werden Der ner ZU „Deutschen Hochamt“‘“ führen,als A Volks-Choralamt. Dr Karl Berg, Salzburg.
Meßordnung für verschiedene Meßformen, 36 Ss Volkslit. erlag, Wien.

Das eitchen behandelt 1mM ersten eil die Elemente der inneren un:
außeren Feler der hl Messe: das rechte Singen nNnd Sprechen, das riıchtige NLOTS
eten, die ufgaben der Schola, die Haltung der Mitfeiernden; PS werden die Textenach dem aßbild des ochamtes Priester, Assistenz, hor un Volk zugeteilt;sodann SINd die lıturgisch gestalteten deutschen Meßformen 1im allgemeinen
besprochen; SC}  1e  ich WIrd gezelgt, W1€e gerade die Gemeinschaftsmessen VeLr-
1efend auf das religiöse en wirken können. Dieser e1l ist ganz kurz aber
sehr gut gefaßt Im zweıten e1l werden die einzelnen Meßfiormen dargesteund ‚War S! daß die Meßordnung der tillen Messe mit dem vollständigenWortlaut der ebete abgedruckt ist und daneben die lıturgische Gestaltungder einzelnen elile sowohl bel den Jateinischen WI1Ie Del den deutschen Melß-
Lormen angegeben WITrd. Die übersichtliche Zusammenschau ist ehr gut und
bringt alles, as Vorschrift und Herkommen beim usbau einzelner Meß-
formen verlang‘ der ausgebil  et hat S1e bewahrt U: 1mM liturgischen Bauen
VOr ungutem ischen der unsicherem Versuchen. Wie Sanz selbstverständlich
ist die uralte HKHorm des Wechselgesanges von Psalm- und Rahmenvers ein-
gebaut und die Wiederbelebung des UOpferganges; AUr etwas ennen
enig betreut erscheint die Partie des kırchlichen Hochgebetes I?anon.). Ganz
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AUuSs dem Rahmen tallen die Gebefifsanregungen bel der Wandlung Einiges
müßte wohl diskutiert werden (Z mußte I11ld.  - das Stehen Sitzen und Knıen
für das Kirchenvolk womöglıch großen Abschn!  en vereinheitlichen Uber-
aup berücksichtigt diese Zusammenstellung Nn1ıC StTrıtlLge Fragen Ea mulß
anderswo aum SC1IN Dr Max escC

KINDERMESSE
Kindermesse VO.: Reiche otftes Wien 1946 erlag erder 3 Se1liten
Elıne Gemeinschaftsmesse TL inder Die extie S1INd. Z TOLHTtTEelL fre1l-

gewählt NUur wen1ge Sind AUSs den Lit Meßßgebeten DE  MM IsStT wohl UL

fuüur grOößere inder verwendbar Da INa  ® die exie ohnehıin frel waählte
I1a  w wohl die Meßgebete AUS dem Religionsbüchlein menNhr berücksichtigen KOA=
LenNn Im nhang ein eßlied und eiNısge LSTIISE un Marienlieder IS 1ST
uch überlegen oD INa  5 bel Kındern sen kann, während der Wand-
Jung [1UTM stille Z eın

Kindermesse Keimen Wiıen 1946 Verlag erder 28 Seıiten
Wohl NUuU fur kleine iınder verwendbar Warum nat 18908328  5 N1C aD

Stens hier Aaus dem Religionsbüchlein bel der pferung das SC  IN
„ Wr opiern [ır Herr TOL und Weıin‘‘? Im Anhang Mellilieder

Meßßopferfeiler für inder Wıen 1946 erlag Herder
Dieses Büchlein bringt 1N€e Kindergemeinschaftsmesse M1 un größten

eil freigewählten Texten DIie Anmerkungen Kleindruck duüurften gut uf
das kindliche eMmMUu wirken Im Anhang die Singmesse 55  ohnın so1l ich mich
wenden“‘‘ und 1Ne Reihe VO  5 T1SLIUS- und Marienliedern

Alle drel eitchen Rotschwarzdruck bebilderter mschlag
Gemeinschaftsmessen füur inder Kath Schriftenmission Linz 76 Seliten

eil für dvent Weihnachten und onntage nach der Erscheinung
Die bekannte Betisingmesse VO Klosterneuburg (etwas erweltert) verbunden
M1% schönen: Zeitliedern stellt wohl 1Ne Ldealform Kindergottesdienstes
dar Die Zeitlieder SINd gleich Ort und Stelle, daß umständliches Suchen
vermleden wird Was besonders be1ı Kindern sehr Wertvo ı1st

sSchülermesse Herausgegeben VOoO  5 Leodegar Wıdner OS Benzinger
Verlag Einsiedeln 24 Seiten m1% e1NEeNMN. schönen Holzschnitt

1e. sich WI1e der Herausgeber Vorwort selber sagt CHS A d >
Kleine Volksmeßbuch VOoO  > Bomm Es ringt gekürzter Form den
TdO IN1IsSSae Im Anhang die ebetife nach der al Messe, die Danksagungsgebete
AUS dem Melibuch und das Liıbera Beda ıinkler

AUS UNSEREM BÜCHEREINLAUF
Verlagswerke drıe VO'  S3 hbesonderer Bedeutung TUr den Arbeıts-
bereich dAes Inslitutes sind, werden noch ausführlicher gewurdıgt

VERLÄG NNSBRUCH
Schriftenreihe „Ewiger Humanismus“, Hefit 1—12, herausg Österr

humanıstischen Gesellschaft Innsbruck
Plankensteiner, Dr. A’ Der ensch 1171 der Ordnung des Seins. 96 e
er, Emi}l J’ Katechismusfragen Lebensiragen S3} Überblick fur

Erwachsene. 78 S kart 7 4  ©

VERLAG "TTO MUÜUÜLLER, ALZBURG
ıllersberger, oSsel, arkus, Das Evangelium des nl arkus 1171 theolo-

gisch und heilsgeschichtlic vertiefter au Band 209 Seiten, geb
Przywara, T1IC ebete in die eıt 106 7 B

VERLAG TYROLIA NNSBRUC
Wiıllam, Dr Franz Michel Katechetische Erneuerung 164
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